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Neue ſchwere Verluſte der Ruſſen um Uszoter Puß
W T Wien 22 April Amtlich wird verlautbart Jn Ruſſiſch Polen und Weſtgalizien vereinzelte Geſchützkämpfe An der

Karpathenfront wurde ein erneuter Anſturm gegen unſere Stellungen an und beiderſeits des Aszoker Paſſes blutig abgewieſen Bei den
heftigen Angriffen die teils im wirkungsvollſten Feuer unſerer Artillerie zuſammenbrachen teils durch Gegenangriffe der Jnfanterie zurück
geſchlagen wurden erlitt der Feind abermals ſehr ſchwere Verluſte
liegen allein über 400 Ruſſenleichen

Vor den Stellungen einer vom Feinde wiederholt angegriffenen Kuppe
Das Jnfanterieregiment Nr 12 die Brafſöer und Maroe Väſärhelyer Honvedinfanterieregimenter Nr 24

und 22 ſowie die geſamte an den Kämpfen beteiligte Artillerie haben ſich beſonders ausgezeichnet 1200 Ruſſen wurden gefangen
An den ſonſtigen Abſchnitten der Karpathenfront dann in Südoſtgalizien und in der Bukowina Geſchützkampf und Geplänkel

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Amerikas Antwort auf das deutſche Memorandum
z Rotterdam 22 April Reuter Bureau

meldet aus Waſhington Der Staatsſekretär Bryan
teilte in Erwiderung auf das Memorandum des Bot
ſchafters Grafen Bernsdorff welches die Vereinigten
Staaten der Verletzung der Neutralität beſchnuldigte

dieſem mit daß die Verhinderung der Aus
fuhr des Kriegsmaterials eine direkte Ver
letzung der amerikaniſchen Nentralität

Offenſive der Verbündeten in
Oſt Galizien

Wien 22 April Mit dem vereitelten ruſſiſchen
Vorſtoß bei Nagy Polany im Cziroka Tal hat wohl der
letzte Verſuch des Feindes auf der Strecke Dukla
U s zok vorzuſtoßen geendet Während alſo auf dieſer

Front die ruſſiſche Offenſive zu gänzlichem Stillſtand ge
bracht wurde beginnt auf der Straße Uszok Rozanka
Nadworna eine kräftige Offenſive der Verbün
deten auf galiziſchem Boden die täglich langſam Raum
ewinnt und beſonders im Stry Tal bereits eine ſtarke
usbuchtung nach Norden a Aus den Kämpfen in

Südgalizien beginnen ſich gleichzeitig ſolche im äußerſten
zu entwickeln

Kämpfe bei Czernowitz
W T Wien 22 April Nach Privattelegrammen

der Blätter aus Czernowitz wird ſeit zwei Tagen
nordöſtlich von Czernowitz ununterbrochen ge
kämpft Die Ruſſen verwendeten die Friedhofs
ſteine von Bojan für Barrikadenzwecke
Ein feindlicher Flieger der Bomben über Czernowitz
abwarf wurde von einer deutſchen Taube nach längerem
Luftkampf herunterge ſchoſſen Die ruſſiſchen
Offiziere ſind tot das Fahrzeug vernichtet

T Bukareſt 22 April Ganz Rumänien ver
folgt in größter Spannung die weitere Entwicklung der
Kämpfe öſtlich von Czernowitz Es hat ganz den An
ſchein als ob die Gefechte die mit dem Einſetzen nur
geringer Streitkräfte begannen durch phlanmäßiges Ein
greifen der öſterreichiſchen Reſerven den Charakter einer
großen Schlacht von weit mehr als lokaler Bedeu
tung erhalten haben Nach den hier vorliegenden Mel
dungen haben die öſterreichiſchen Truppen in Durch
führung einer heftigen und ununterbrochenen Offenſive
die ruſſiſche Front an mehreren Stellen durch
brochen und ſind tief auf ruſſiſches Gebiet in Beſſara
bien eingedrungen Große Teile des äußerſten linken
Flügels der Ruſſen ſind nach der rumäniſchen Grenze zu
abgedrängt worden Täglich erſcheinen Hunderte von
Ruſſen bei den rumäniſchen Grenzpoſten um ſich hier
entwaffnen zu laſſen

Berlin 23 April Der Berichterſtatter der Deut
ſchen Tages zeitung meldet über Wien aus Czernowitz
Die öſterreichiſch ungariſche Artillerie hat die Verbin
dungsbrücke vom linken Dnjeſtrufer zu den Bukowinger
Höhen auf dem rechten Ufer wo ſich ruſſiſche Stellungen
befinden zerſtört Die Ruſſen verſuchten hierauf eine
Ponton Brücke zu bauen wurden aber davan gehindert

e ruſſiſchen Abteilungen ſind nun abgeſchnitten

Amtlicher ruſſiſcher Bericht
W T Petersburg 22 April Der General

ſtab des Generaliſſimus gibt bekannt Jn Oſtgali
zien ſchlugen wir in der Nacht vom 20 April einen
Angriff der Oeſterreicher bei Gorlice zurück Jn den
Karpathen griff der Feind am 19 April morgens
erfolglos unſere Stellungen in der Gegend Verkkuigia

Jablonka Polena nördlich Groß Patcke an Die
aind liche Offenſive zeichnete ſich an der Höhe bei Polena
ie von uns genommen worden war durch beſondere

Hartnäckigkeit aus Die feindlichen Verluſte waren ſehr
roß Bis jetzt ſeien 500 Mann Gefangene an dieſer
Stelle gemacht Auf den übrigen Teilen der Geſamt
ront hat ſich nichts verändert Ein deutſches
e belegte am 20 April BiaIyſtok mit ungefähr 100 Bomben Es wurden Zivile e h n m l Peter

ſein würde Es ſei ausgeſchloſſen daß die ameri
kaniſche Regierung einen derartigen Schritt in Er
wägung ziehe Bryan erklärte weiter ſein Bedauern
daß die Sprache des Grafen Bernsdorff den Eindruck
machen könne als ob die Ehrlichkeit der Vereinigten
Staaten angezweifelt werde weil das Memorandum aus
führte daß es in der Macht der Vereinigten Staaten
ſtehe den Waffenhandel zu verbieten und daß es Deutſch

rer Schaden angerichtet Jn der Nacht vom 20 April
wurde die Stadt Ciechanow von einem Zeppelin
mit Bomben belegt die keinen Schaden anrichteten
Unſere Yya Murometz bombardierten mit Erfolg den
Bahnhof von Soldau

Anſere Flieger über Warſchau
Berlin 23 April Die Poſt meldet Ueber

Warſchau ſind in den letzten Tagen mehrere deutſche
Flieger geſichtet worden

Ruſſiſche Munitionsbeſtellung
in Kanada

Montreal 22 April Die Canada Car Company hat
von der ruſſiſchen Regierung den Auftrag erhalten
Granaten im Werte von 50 MillionenDollars zu liefern Ueber die Aufträge für Schienen
und anderes Material wird verhandelt Die Aufträge
werden unter die kanadiſchen Firmen verteilt W T

Friſtverlängerung für die Liquidierung
deutſcher Anternehmen in Rußland

Berlin 23 April Die Nordd Allg Ztg meldet
Nach einem telegraphiſchen Bericht des kaiſerlichen Bot
ſchafters in Waſhington hat die ruſſiſche Regierung die
Friſt für die Liquidierung deutſcher Handelsunternehmen
in Rußland die am 1 April d J alten Stils ab
laufen ſollte bis zum 1 Juni d J alten Stils
verlängert

Beſchießung von Pont Mouſſon
W T Paris 22 April Nach einer Meldung

des Petit Pariſien wurde Pont à Mouſſon am
Dienstag erneut von den Deutſchen beſchoſſen Mehrere
Häuſer wurden ſchwer beſchädigt Eine Perſon
wurde tö Nich verletzt

Ein franzöſiſcher Flieger erſchoſſen
Genf 22 April Bei der Verfolgung eines deutſchen

Flugzeuges das 2000 Meter über Belfort flog erhielt
der franzöſiſche Militärflieger Villiet einen Schuß
in den Unterleib Er wurde ſterbend nach Belſort ge
bracht Auf Verlangen der franzöſiſchen Krmmer
kommiſſion ſuchen gegenwärtig mit Bewilligung des
Kriegsminiſters beſonders beglaubigte außerhalb der
miniſteriellen Bureaus ſtehende Fachmänner die Ur
ſachen feſtzuſtellen warum der Rekrutenjahrgang
1916 numeriſch und in vielen Bezirben auch qualitativ
rückſtändig iſt

Amtlicher franzöſiſcher Bericht
W T Paris 22 April Amtlicher Bericht von

geſtern abend Ein in Belgien erfolgter Angriff
gegen die von Engländern eroberten Schützengräben an
der Höhe 60 bei Zwartelen wurde zurückgeſchlagen Die
Verluſte des Feindes an dieſer Stelle ſeit dem 17 April
betragen 3000 bis 4000 Mann 7 Jn der Cham
pagne bei Ville ſur Tourbe verſuchten die Deutſchenanzugreifen Unſere Artillerie verhinderte ſie aus ihren
Linien hexauszulemmen Jn den Argon n en bei
Bagatelle fand ein rein örtlicher aber ſehr heftiger An
griff ſtatt welcher ſofort durch unſer Feuer angehaltenwurde Zwiſchen Bru a und Moſel warfen wir
verſchiedene Angriffe von anfänglicher Bedeutung wovon
einige nur Erkundungen waren zurück einen im Aillywalde ſüv n Wort Mare Walde und einen im Prieſter

land gegenüber illoyal ſei wenn ein derartiges Verbot
nicht erlaſſen würde Bryan ſchloß mit der Erklärnng
daß jede Aenderung der amerikaniſchen Neutralitätsge
ſetze ein nicht zu rechtfertigendes Abweichen vom Prinzip
der ſtrikten Neutralität bedeuten würde Ein Verbot der
Waffenansfuhr würde aber ſolch eine Aenderung bilden

Dieſe ablehnende Antwort der Vereinigten Staaten
wird keinen Deutſchen überraſchen aber auch keinen

einen neuen deutſchen Schützengraben ein Wir richteten
uns dort ein indem wir ihn mit dem zuvor eroberten
Graben verbanden Unſer Gewinn der letzten Tage er
treckt ſich auf eine ununterbrochene Front von über
700 Meter 7 Der Feind ließ über 300 Tote auf
dem Gelände zurück Jn Loth ringen Artillerfe
kampf Jm Elſaß warfen wir öſtlich Hartmannsweiler
einen durch heftiges Artilleriefeuer vorbereiteten Angriff
leicht zurück Unſere Flugzeuge beſchoſſen 1 im
Woevre das Hauptquartier des Generals Strantz und
Transporte 2 im Großherzogtum Baden in Lörrach
das Elektrizitäts Umſchaltewerk

Ein Schweizer Arteil über die letzten
franzöſiſchen Vorfſtöße

W T Bern 22 April Zu den franzöſiſchen
Vorſtößen im Weſten meint der Berner Bund Waren
dieſe mehr als eine gewaltſame Erkundung ſo endeten
ſie mit einem verluſtreichen Mißerfolge der Angreifer
welcher auch hier einen Durchbruch oder eine Umklamme
rung des Feindes nicht zu erzwingen vermochte War es
hingegen nur eine gewaltſame Erkundung ſo forderte ſie
Opfer welche in keiner Beziehung zum Zwecke ſtehen der
an ſich überaus unklar bleibt

Eine Rede Asquiths
Der engliſche Munitions und Arbeitermangel
W T London 22 April Asquith hielt am

Mittwoch in Newcaſtle eine Rede in der er wieder
holte daß England den Krieg nicht gewollt
habe und bis zuletzt alles getan habe um den Ausbruch
des Krieges zu verhindern und ſeinen Umfang einzu
ſchränken Dieſe Behauptung iſt eine beſonders ſtarke
Unwahrheit Es ſei nur daran erinnert daß es Eng
land geweſen iſt daß alle deutſchen Neutrali
tätsvorſchläge ablehnte und damit auch die
auf Beſchränkung des Krieges gerichteten Bemühungen
Deutſchlands fruchtlos gemacht hat Der unſinnige Ehr
geiz und die wohlüberlegten Pläne Deutſchlands ſeien
für den Krieg verantwortlich Der Krieg habe un
eheure Anforderungen an Männern unddriegsmaterial geſtellt Asquith ſprach ſeine Befrie

digung über das Ergebnis der Werbung aus und be
t daß die Armee durch Mangel an Munition
eeinträchtigt werde Die Schwierigkeit der Lage ſei

durch die Notwendigkeit entſtanden die Produktion un
eheuer zu vermehren und durch den Mangel an gefernten Arbeitern der durch die Rekrutierung
eſteigert worden ſei 217 000 Bergleute ſeien in dieKemer und 70 000 Arbeiter in die Bergwerksinduſtrie

eingetreten Es beſtehe alſo eine abſolute Verminderung
der Arbeitskraft und eine Verminderung der Produk
tion bei größerem Bedarf Arbeiter und Arbeitgeber
müßten zuſammenwirken Die Munitionsfabriken dürf
ten keine abnormen Profite machen Die Gewerkſchaften
ſollten während der kritiſchen Zeit vorübergehend auf ihre
Gewohnheiten und Regeln verzichten

Die Einſtellung des Verkehrs zwiſchen
England und Holland

W T Amſterdam 22 April Hier wird nach
ſtehende britiſche amtliche Mitteilung ver
offentlicht Unſere Schiffahrt zwiſchen Holland und dem
Vereinigten Königreich wird vorläufig eingeſtellt NachAblauf des 22 Seuit verlaſſen keine Schiffe das
Königreich in der Richtung 22 r e

Jnnern

eine energiſche Friedenspropaganda vorbereiten 2an er Be Unterkhene Barrs echen V 8

überzeugen daß der ſchwunghafte Waffenhandel
Amerikas im Einklang mit einer ſtrikten Nentralität
ſteht und daß ein Waffenausfuhrverbot als einſeitige
Begünſtigung unmöglich ſei Der deutſche Standpunkt
in dieſer Frage beruht auf einer durchaus ſicheren
völkerrechtlichen Grundlage und Praxis der amerikaniſche
aber findet allein ſeine Erklärung in dem geſchäftlichen
Vorteile der Waffenlieferanten

zulgufen Hoffentlich kann bald wieder ein beſchränkter
Waren und Paſſagierverkehr aufgenommen werden
Für den Poſttransport werden beſondere Vorkehrungen
getroffen

Wer beherrſcht die Nordſee
W T Berlin 22 April Von beſonderer Seite

erfährt die Korreſpondenz Piper Ein in dieſen Tagen
von einer Unternehmung zurückgekehrtes deutſches
Unterſeeboot hat den engliſchen Fiſchdampfer
Gleneaſe an der ſchottiſchenm Küſte in der

Nähe von Aberdeen gufgebracht und iſt mit ihm in einem
deutſchen Nordſeehafen eingelaufen Einem um
ſerer Unterſeeboote iſt es alſo gelungen einen an ent
legener feindlicher Küſte aufgebrachten Fiſchdampfer in
langſamer Fahrt unbehelligt über die ganze Nordſze hin
weg nach einem deutſchen Hafen zu bringen Dieſe Tat
ſache kennzeichnet in ſchlagendſter Weiſe die Unhaltbar
keit der von engliſcher Seite verbreiteten Behauptung
daß die britiſche Flotte die Nordſee be
herrſche
Keine Reiſe Greys nach Kopenhagen

Kopenhagen 22 April Das Blatt Politi
Seite

gebrachte Nachricht daß Sir Edward Grey anſchließend
an einen Beſuch im Haag in Kopenhagen erwartet würde

Die Kämpfe in Kamerun
Paris 22 April Amtlich wird gemeldet Nach den

harten Kämpfen der letzten Monate zogen ſich die deut
ſchen Truppen von Kamerun gegen das Hochplateau im

der Kolonie zurück Die Staatsregierung
wurde nach Yaunde verlegt Während unſere Einge
borenentruppen aus Aequatorialafrika im Oſten Lomie
und im Weſten Dume erreichten gelangte die Kolonne
des Oberſten Mayer welcher von Edeg ausgegangen und
der Eiſenbahnlinie gefolgt war zum Kelefluß

Dieſe Meldungen ſtehen teilweiſe mit den für uns
günſtiger lautenden Nachrichten aus neueſter Zeit in
Widerſpruch W T

Pieter Maritz entkommen
London 22 April Daily Telegraph meldet ans

Johannesburg vom 20 April Unter den Doku
menten die in einem eroberten Depot in Deutſch Süd
weſtafrika gefunden wurden befindet ſich eines aus dem
hervorgeht daß die Berichte über den Tod oder die Ver
haftung von Maritz unrichtig ſind Ein Gerücht ſagt
daß Maritz durch Angola entkommen iſt und
ſich auf einem nach Jtalien beſtimmten Fahrzeug einge
ſchifft hat W T

Der Rückgang des amerikaniſchen
Exports

W T London April Daily Telegraphmeldet aus Newyork vom 20 d M Der amerikaniſche
Export iſt in den letzten acht Monaten gegen das Vor
jahr um 221 422 000 Dollars geſunken

Neutrale Friedens Propaganda
Chriſtiania 22 April Fridjof Nanſen reiſt

dieſer Tage nach Newyork um dort an einer Sizung
teilzunehmen über deren Zweck er ſich vorläufig nicht
äußern dürfte Es ſoll ſich um eine Zuſammenkunft be
deutender Männer aus neutralen Ländern handeln die
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Der Bericht des Großen Hauptquartiers
vom 22 April

W T Großes Hauptquartier 22 AprilWeſtlicher Kriegsſchauplatz Südlich des
La Baſſéekanals und nordweſtlich von Arras
nahmen wir erfolgreiche Minenſprengungen vor

Jn den Argennen und im rMaas und Moſel fanden heftige Artilleriekämpfe
ſtatt Nach Feuerüberfall griffen die Franzoſen heute
nacht im Weſtteil des Prieſterwaldes an wurden

r
Schritt für Schritt

Wie in den Vogeſen um jeden Fuß
breit Boden gerungen wird zeigt nach
der V eine Schilderung des Kampfes
um einen Stein irgendwo in einem
Vogeſental

Die Franzoſen hatten offenbar gemerkt wie wert
voll uns der Beſitz des Steines war Der tolkkühn ſeit
wärts des Steines vorkriechende Gefreite Schnellbäcker
ſah plötzlich in geringer Entfernung vor ſich eifrig an

V

e S

S

S

aber unter ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen einem Laufgraben arbeitende F Der GrabenAm Nordabhange et Hartmannsweiler hatte ebenſals die Richtung auf den Stein Dem Feinde
waren offenbar die ſchwierigen Bodenverhältniſſe auf

rer Seite bekannt während er durch dichteres Unter
bolz und lockeren Boden begünſtigt war Nun begann
ein wahres Wetigraben Denn wer den Stein zuerſt
in ſicherem Beſitz hatte war Herr der Höhe Da mit

G rſchüſſen den Arbeitenden nicht beizukommen war
wurden Handgranaten bereit gelegt aber die Franzoſen
kamen uns zuvor Glücklicherweiſe explodierte von den
drei ſchlecht gezielten Granaten nur eine o Scha
den zu tun Unſere Antwort ließ nicht auf ſich warten
und wirkte beſſer Die Granaten hatten geſeſſen denn
die Alpenjäger rannten unter Geſchrei ins Gebüſch zu
rück wobei ſie noch kräftig beſchoſſen wurden Bis auf
neun Meter war der Graben an den Stein herange
diehen als der Feind wieder mit Handgranaten zu ope
rieren begann Um dieſe ins Ziel zu bringen warfen

kopfes zerſtörten wir geſtern einen feindlichen Stütz
Pult und wieſen am Abend einen feindlichen Angriff
ab

a

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Die Lage im
Oſten iſt unverändert Oberſte Heeresleitung

Neuer amerikaniſche verichterſtattung über
Kriegsführung und Kriegslage

Jn der Berichterſtattung über den Krieg gewinnt das
unparteiiſche Urteil jetzt glücklicherweiſe immer mehr an
Boden Das iſt nach der in Newyork erſcheinenden
Deutſch Amerikaniſchen Korreſpondenz vom 25 3 in

erſter Linie dem Umſtande zu verdanken daß ameri z t T Steikaniſche Berichterſtatter Gelegenheit hatten aus eigener die Franzoſen zunächſt gleich ſchwere Stein habeAnſchauung die Verhältniſſe in Deutſchland Oeſterreich Um einen dieſer Steine war eine m desUngarn und der Türkei kennen zu lernen Dem ameri wieder freundſchaftliche Beziehungen mit allen Nationen Selbſtmord mit einen Teil des Volkscharakters der r ver gewidelt die watürlich von dantſchen Verlag

aniſchen Publikum werden ſei Jei t D Verluſ ſietaniſchen Publikum werden nun ſeitens zahlreicher Zei ſuchen Wollt ihr dann bei den Amerikanern die Nach Deutſchen bildet Arogant wenn er ſiegt wird der unter an en die ben s Sdenb ahnen

r WAngegriffene fngſgnver rn Gr
W

tungen und Zeitſchriften lange begeiſterie Artikel über i Feindichef e ſchlap den LeDemtiſchlard urd die Deirtich wirkungen des Mißtrauens und der Feindſchaft haben Boche ſchlapp wenn es ihm an den Leib geht Derca h h Deutſche Kriegführung aus der Feder die ihr et ſät Jhr wißt ihr Engländer was ihr Selbſtmord iſt auch eine der Folgen der ntenſwen von tiger Sehangener n Pera ihren Gra S
e Jeg aneb u z tun müßt wenn ihr die Freundſchaft der Vereinigten deutſchen Kultur mit der man ſchon die Schädel der agten fein Giick deeſe krepierten zum geringſten Teiſ Nu

de Wolge 1 daun le in i n Tar arenmel T n M 5 ül r w m M 4 biedungen im Kürſe gefallen ſind Staaten behalten wollt kleinen Boches ſeit früheſter Jugend füllt Man lehrt und diejenigen bei denen es ſoweit kam plahten ohne 2e ſir daß Deutſchland über alles bleiben müfſe N irgendwelchen Schaden anzurichten Dagegen wirkten
dem Munde eines ſcharfen amerikayiſchen Beobachters Jm Zerrſpiegel Des n Leben n ehe ſt unſere mit großem Schrei und großer Treffſicherheit
Edward Fox welcher als Vertreter verſchiedener m Deutſchland für Europa was China für den Ortent iſt geſchleuderten Granaten ſo gut daß den Franzoſen füramerikaniſcher Zeitungen an den deutſchen Fronten im Aus der Lügenpreſſe des Auslandes das Land des Selbſtmordes längere Zeit die Luſt u der r er ahr UndWeſten und Oſten geweilt hat und ſoeben nach New York GEines der großen Brüſſeler Hotels wo ſich die deut Le Petit Journal Paris war exdlich das Ziel erryht dacen Ird Sch c
zurückgekehrt iſt intereſſante Mitteilungen über ſeine Be ſchen Offiziere eine Art Klub engerichtet hatten wurde i I r r d hen Veſcheſſe ma htlgg
obachtungen Was die Kriegsgreuel anbetrifft ſo e eines kürzlich dort vorgekommenen Skandals ge Täglich treffen aus den Rheinprovinzen Mütter mit am c re Weſchoſſe n feindlichen
iſt es Fox nicht gelungen auch nur einen einzigen Fall ſchloſſen Einem General ſind dabei wichtige Schrift ihrew Kindern in Holland ein um ſie dort zu laſſen V ven alt w rde bie Felsgruppe zu einer regeſ
unnötiger deutſcher Grauſamkeit feſtzuſtellen Was ſtücke geſtohlen worden und mehrere Offiziere haben weil die Kleinen das deutſche Brot nicht mehr vertragen chie aſg en m e Zrt Veſege
immer mir darüber berichtet wurde hatte dem Bericht Selbſtmord begangen Preußen Hannoveraner Sachſen können Aus dem Haag meldet man auch daß viele n en Baſtion ausge Schießpoſt 5 don Wieſem ſicherer B
erſtatter ein Freund oder der Freund eines Freundes er und Bayern ſind ſich mit Säbeln zu Leibe gegangen ZHeutſche Familien ihre Ueberſiedlung nach Holland vor Als nunmehr unſere Schießpoſten r

So erfährt das amerikaniſche Publikum auch jetzt aus

zählt aber trotz ernſten Suchens konnte ihm kein Menſch weil einige Bayern behaupteten die angeblichen Hieb bereiten Alle leeren Häuſer im Haag und die Mehrzahl Stand ans ihre Tätigkeit begannen und unſere r Offenangeben Die oder die Grauſamkeit habe ich von den wunden die verſchiedene preußiſche Offiziere im Ge der großen Hotels in Scheyeningen ſind zu dieſem e Pioniere mit einigen gutgez elten n ſtehe Berich
Deutſchen mit meinen eigenen Augen verübt geſehen ſicht hätten wären ihnen von ihren Barbieren beigebracht bereits von deutſchen Agenten gemietet worden halfen ließen die Franzoſen im Laufgra re h täriſch

Dagegen hat Fox mit eigenen Augen geſehen wie die worden Glaubwürdige Brüſſeler behaupten es hätte Telegragf Amſterdam Und liegen verſchwanden im Dickicht und begannen hat
Ruſſen in Oſtpreußen gehauſt haben und ihm bei dieſer Katzbalgerei fünf Tote gegeben 50 Meter weiter zurück einen neuen hart Hafehlen die Worte zur Beſchreibnug aller dieſer unſagbaren Figaro Paris General von Kluck hat im Hauptquartier einen ſtür Der unvolſendete franzöſiſche Laufgraben mit den rn unſere
Greuel Jch bin mir bewußt ſagt er daß ich die volle miſchen Auftritt mit dem Kaiſer gehabt Er begab ſich zurücgelaſſenen a r war Shiet ſichtenVerantwortung dafür was ich jetzt ſage übernehmen muß Ein italieniſcher Korreſpondent der zehn Jahre in darauf an den gefährlichſten Punkt an der Front in der lockend für einige Wagehälſe Währen wen o r einer
und übernehmen kann nämlich daß die Ruſſen in Oſt Deutſchland zugebracht hat behauptet die Deutſchen leb Abſicht ſich von einer Kugel töten zu laſſen General poſten den Feind möglichſt in Schach hielten ho ten
preußen geſengt gemordet gebrannt und geſchändet ten nur vom Kredit und der ungusgeſehten Fabrikation von Kluck wurde bekanntlich verwundet als er die vor Hacheinander drei Gewehre die zerſchoſſenen Dtal Gewif
haben wo immer ſie hingekommen ſind und zwar in einer von e durch di Reiche derſten Stellungen beſichtigte Die Armee Kluck wird blenden ein Käppi das noch Srrlih die dere Perde Weſta
Weiſe die kaum geſchildert werden kann Auf Einzel die Bezahlung der Rechnung nicht mehr länger hinaus ünftig dem Oberbefehle des Kronprinzen u nterſtellt Wirkung unſerer Graraten zeigte s d den Ehrgeig liefert
heiten kann ich mich jetzt nicht einlaſſen aber ich werde geſchoben werden kann wir n werden Daily Expreß London Auch der herübergeworfene Matin ieß d und
ſchon dafür ſorgen daß ſie den Amerikanern bekannt Kataſtrophe gegenüberſtehen neben der der deutſche mili unſerer Leute nicht ruhen Durch den bis n denwerden Und wollen Sie wiſſen was die Deutſchen da täriſche und politiſche Zuſammenbruch nur eine Baga Pommerſche Regimenter ſind kürzlich in Courtrai ein ſchlichen ſich wiederholt ein paar kühne Leute bis in den wenn
gegen in Rußland tun Sie beschäftigen die hungernde telle iſt Deutſchland hält ſich nur noch aufrecht weil getroffen vor dein Bahnhofe wurde Parade abgehalten franzöſiſchen Schützengraben m warfen uns d
Bevölkerung an der Ausbeſſerung der Landſtraßen und die Regierung den in Konkurs befindlichen Kaufleuten Bei dieſer Gelegenheit iſt der Name der Stadt in bündel mit der Kunde unſerer Siege den franzöſiſchen im de
beim Eiſenbahn und Brückenbau zahlen ihnen einen befohlen hat ihre Läden bis nach Beendigung des Krie Calais verwandelt worden Die nachträglich aufgenom Krlr möglichſt auf den Kopf kamen auch dank der
Tagelohn von einer Mark und füttern ſie obendrein und ges geöffnet zu halten jolk geht durch die menen photographiſchen Anſichten mit dem neuen Namen derblüffung der feindlichen Poſten ſtets unverſehrt
die deutſchen Soldaten teilen das Letzte mit ihnen was Schuld ſeiner Leiter m Verderben ent des Ortes ſollen den Leuten daheim den Beweis er zurück

r Serreſt ich v nichts von d angedrohten gegen clo Mailand ren daß Calais endlich von 7 L S e Teutſchen Vergeltungsmaßregeln für die ſcheußli eſetzt worden ſei New York Heraldruſſiſche Vor drentere geſehen aber W i d her u d der deutſchen in t Kriegsallerlei
es mich wirklich nicht wenn die Deutſchen endlich i von Jahren die Plätze ihrer fahnenflüchtigen Söhne Das von der deutſchen Armee augenbli mit ſoGeburt wd u Repreſſalien ar a wer eännchmen müſſen Jn der Umgebung ſieht man mit großem Erfolge angewandte Syſtem der ſchnellen Ver Ueber die Bevölkerungéebewegung Frankreichs im erſten

Die belgiſche Neutralität iſt ſeit dem Jahre Handſchellen ausgerüſtete Offiziere die ihre Truppen ſadung ſchwerer Laſten und ſchwerer Geſchütze auf Eiſen Halbjahre 1914 J
1909 fortgeſetzt verletzt worden aber von Belgien ſelbſt teile man weiß nicht wohin geführt haben Die Spione bahnwagen ſtammt man wird es nie erraten von berichtet das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten in
und von Frankreich und vor allem von Großbritannien werden immer zahlreicher Vor einigen Tagen wurde Barnum und Bailys Rieſenzirkus her Als der Kaifer einer im Temps vom 16 April wiedergegebenen
Die Frage der Verletzung der belgiſchen Neutralität vor dem Bahnhofe ein Mann aus dem Volke mit Kolben 1899 die Ankunft der Greateſt Show in Hamburg er Statiſtik Dieſe umfaßt 82 Departemens mit Aus
durch die Deutſchen iſt für jeden vernünftigen Menſchen,ſtößen getötet weil er gerufen hatte Es lebe Belgien fuhr und man ihm ſagte daß dieſe Unmenge von nahme von Aisne Meuſe Nord Pas de Calais Somme
der hören und ſehen will erledigt während Militär mit Muſik vorüberzog Matexial Menſchen und Tieren inerhalb drei Stunden und teilt auch die Zahlen des entſprechenden Zeitraums

Was die Kriegslage andetrifft ſo zieht ſich auf Vlamiſche Stem nach Ankunft des Zirkus in einer Stadt bereits in den von 1913 mitder öſtlichen Front von der Bukowing bis na 3 belgiſches in Holland erſcheinendes Blatt vollſtändig aufgebauten Zelten untergebracht ſei nahm 8 1914 1913preuden der Hailtre g der Denen nd Heeeie t er einen Sonderzug um das Wunder in Perſon zu be Todesfälle e 357 256 336 411
immer enger zuſammen und drückt gleichzeitig nach Oſten Eine wahre Selbſtwordepidemie herrſcht jetzt im ſichtigen Er erklärte ſich in hohem Maße befriedigt Geburten lebend 331 398 335 369
vor Jch will mir kein Urteil über fernere Leiſtungs Rutſchen Heer Jn Brüſſel nehmen ſich täglich mehrere ſagte aber nicht aus welchem Grunde Vom nächſten Heirgten 134113 136 124
fähigkeit der Ruſſen erlauben aber was ich davon ge Soldaten das Leben Enttäuſchungen im Dienſt Hoff Tage ab aber gebörten plötzlich viele Offiziere zu den Scheidungen 6445 6283
ſehen habe berechtigt nicht gerade zu weitgehenden nungsloſigkeit auf den endgültigen An eng des Krie regelmäßigen Beſuchern von Barnum und Baily und er Das Ergebnis iſt betrübend Einer Zunghme der
Hoffnungen für die Verbündeten Auf der Weſtfront We Hurcht vor den bevorſtehenden ind zu kſärten ſich ebenſo entzückt wie ihr oberſter Gebieter Todesfälle um 20 845 ſteht eine Zunahme der Ge
haben ſich alle hervorragend geſchlagen und es kann meiſt dir Urſache der Selbſtmord deren nachdem ſie ſich das Syſtem auf das Eingehendſte hatten burten von nur 3871 gegenüber ſo daß im erſten Halbkeinem Zweifel unſerliegen daß die Franzoſen und Eng Seite muß man ſich aber auch e der erklären laffen Jndependance Belge London jahr die Bevölkerung tatſächlich um 16874 Einwohner

abnahm Jn Wirklichkeit ergeben die Zahlen der Tabelleländer mit großer Tapferkeit kämpfen Ob es ihnen r D

2 z n a t i 3 71 i d vern n r r r dendas er meinen Reifen in D and he S 4ich wahrnehmen können daß noch mehr als reichlich 16 874 ſondern um 24 816 Einwohner zur gegangen län
Soldaten vorhanden ſind Wenn Lord Kitchener im Vergeltungsmaßregeln einſt und jetztFrühjahr wirklich ſeine viel angekündigte Armee von Angeſichts der Vergeltungsmaßregeln die Deutſchland Zaleiner Million oder noch mehr marſchfertig haben ſollte jetzt gegen gefangene engliſche Offiziere wegen der un denſo kann er ſich verſichert halten daß es für Deutſchland e würdigen Behandlung der deutſchen Unterſeebootsbe

ein Leichtes iſt ihm die doppelte Anzahl von friſchen
Leuten entgegen zu ſtellen Jn Deutſchland iſt alles voll
herzerhebender Begeiſterung und Siegeszuverſicht und
die Berichte daß es dort an Nahrungsmitteln mangelt
ſind blödes Gewäſch Ausgehungert kann Deutſchland

nicht werden das glaubt ſelbſt in England kein Menſch fanden ſich auch fünf ruſſiſche Generale Als dieſe noch Seder ſeine fünf Sinne beiſammen hat dazu iſt in Deutſch auf dem Schlachtfelde dem Könige vorgeſtellt wurdenland alles viel zu gut organiſiert und im voraus be
dacht
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Die Waſhington Poſt vom 20 März richtet
in ihrem Leitartikel ein hier in der Ueberſetzung ge
kürztes Wort an England

Jhr ſagt ihr fechtet die Schlachten Amerikas gegen
Militarismus und künftigen Angriff Jhr fordert
Amerika auf zu Sympathien mit euch in euren Kämpfen
mit Deutſchland weil wir desſelben Stammes und der
felben Sprache ſind wie ihr weil eure Einrichtungen
ein Vorbild für uns ſind und euer Kampf für Freiheit
uns den Weg freimacht Und jetzt verletzt ihr die
Rechte auf dem Meere weil es euch vorteilhaft
ſcheint Jhr kümmert euch nicht um die Gefahren für
uns wenn wir in den Krieg mit Deutſchland hinein
gezogen würden ja ihr ſcheint es darauf anzulegen daß
wir in dieſen Krieg hineingeraten Jhr erlaßt Be
ſtimmungen gegen v und feſtſtehende Rechte und
verlangt daß wir euvrem Willen geborchen ſollen wie

m

ſatzungen eingeſchlagen hat wird es intereſſieren daß
auch Friedrich der Große nach der Schlacht bei
Zorndorf ähnliche Maßnahmen gegen ruſſiſche Offiziere
ergriffen hat Unter den Gefangenen ſo berichtet
Kugler in ſeiner Geſchichte Friedrichs des Großen be

bedeutete er ihnen wie er bedaure daß er kein Sibirien
habe wohin er ſie ſchicken könne damit ſie für ihre bar
bariſche Weiſe der Kriegführung beſtraft und ebenſo be
handelt würden wie in Rußland die preußiſchen Offi
ziere Sie fanden darauf ihre Wohnung in den gewölb
ten Kellern unter den Wällen Küſtrins Als ſie dort
hingeführt wurden und gegen einen ſolchen unziemlichen
Aufenthalt proteſtierten erwiderte ihnen der Komman
dant mit Rückſicht auf die Erklärung des Königs Sie
haben meine Herren nicht mir ſondern der armen
Stadt die Ehre angetan ſie zu beſchießen und ſich ſelbſt
kein Haus übrig zu laſſen Sie müſſen für jetzt fo vor
lieb nehmen Jndes geſtattete Friedrich ſchon nach
einigen Tagen daß die ruſſiſchen Generale ihre Keller
verlaſſen und in der nicht abgebrannten Neuſtadt von
Küſtrin Wohnungen mieten durften Ja als darauf die
Nachricht von einer milderen Behandlung der Preußen
in Petersburg kam erlaubte er ihnen nach Berlin zugehen und ſt an den dortigen Hoffeſten teilzunehmen

Damals waren es Gefangene faſt aus allen europäiſchen
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einem Geſeh Nationen welche an den Hoftagen zu Berlin der Königin geſJhr bezieht eure Nahrung in r Umfange von ihre Aufwartung machten dauns Jhr würdet verhungern wenn ihr nicht die Korn Erv t z Ein zeitgemäßes Gebet Skammern von Amerika und Argentinien hättet Wir n i ſ e ſtäliefern euch das ohne aus eurer verzweifelten Lage be Während des Dreißigjäbris Arie lief re e keiMenge falſcher Kriegsnachrichten um daß ein Geiſtlicher in deſonderen Vorteil zu ziehen Und ihr dankt dafür mit
dem Verſuch unſern Handel mit anderen Nationen zu
zerſtören einen friedlichen Handel der nichts mit eurem
Streit mit Deutſchland zu tun hat Wir ſollen un
parteiiſch ſein aber ihr ſeid es nicht gegen uns Deutſch
land iſt euer Feind aber ihr macht uns zu eurem Opfer
Jhr erinnert uns an das Jahrhundert Frieden zwiſchen
euch und uns aber ihr vergeßt dieſer Friede nur
erreicht wurde weil ihr die Praktiken aufgabt die ih
jetzt wieder aufnehmen wollt Vor einem Jahrhunde

e wer e P Oxford England ſich veranlaßt ſal im öffentlichen Gottesdienſt für die Bekehrumg der Nachrichtenfabrikanten zu beten
Jm engliſchen Urkumdenarchiv findet ſich noch das Gebet des
Geiſuichen Chriſtoph Foſter das er am 24 Oktober 1632 vor de
ſeiner Predigt ſprach Es lautet nach Angabe einer auſtrali
ſchen Zeitſchriſt fohgendermaßen

O Herr wir bitten dich demütiglich du wolleſt die
Leute ſo uns Nachrichten über den deutſchen Krieg geben

dem Geiſt der Wahrheit erfüllen auf daß wir wiſſen4

traten wir in den Krieg für unſere Rechte ein Soll rn h n h r werwir jetzt wieder Krieg führen ehe ihr einſeht daß ne heiligen Pean er W e dendieſe Rechte nicht ungeſtraft verletzen könnt Wir ſind gome Schweden deſchentt haſt hernach aber hören wirund ſollen mehr als Freunde ſein dafür birgt Blut Sprache i Siege niemals ſtattgefunden haben Hinwiederund Geſchichte Aber wer zerreißt dieſe Bande wer S u dich oft du wolleſt demſelben Königebricht r d in Was habt ihr zu gewinnen in e S W ſewen Vedränontſſen helſen und hernach hören wir era wie eutſchland wenn ihr unſere Freund e e S r i habe fich nie in ſolchen Nöten befunden
Der Krieg wird zu Ende gehen Jhr könnt Deutſch e S Die Wahrbaftagkeit h e ba zen etland nicht zerſtören Deutſchland kann auch euch nicht 77 775 757 F e e in waueſter Zeit zu n Anlaß gogeben Es haniezerſtören Der Friede wird kommen und ihr werdet E Je I ſich um einen Erbfehler
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